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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Vor-
richtung zum Anschließen eines Heizkörpers an den Vor-
und Rücklauf einer Heizungseinrichtung eines Gebäu-
des, entsprechend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bekannt, am Einlass eines Heizkörpers
ein handbetätigbares Ventil insbesondere ein Thermo-
statventil zur Regelung des Durchflusses zu befestigen.
Soll das Ventil ausgewechselt werden, so muss der Heiz-
körper und oft auch ein Teil des Leitungsnetzes entleert
werden.
[0003] Aus der WO 2004/072 564 ist eine Vorrichtung
entsprechend dem Oberbegriff des Anspruchs 1 be-
kannt. Hierbei weist die Armatur seitlich ein Entleerventil
auf, an dem eine Entleerarmatur befestigt ist, um einen
Schlauch zur Abfuhr des Heizungswassers anschließen
zu können.
[0004] Aus der GB 2 407 144 A ist es bekannt, an den
Wasserkreislauf einer Heizungsanlage einen Wärme-
tauscher über en Dreiwegeventil anzuschließen. Ferner
ist es aus der DE 203 05 054 U1 bekannt, an die Armatur
eines Heizkörpers einen Temperaturbegrenzer anzu-
schließen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anschluss-
vorrichtung der Eingangs genannten Art so zu verbes-
sern, dass bei einfacher und kompakter Bauweise, eine
Pumpe schnell und einfach anschließbar und auswech-
selbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Hierdurch wird für den Heizkörper ein Servicea-
dapter geschaffen, der bei einfacher und kompakter Bau-
weise den Anschluss einer Pumpe, zum Befüllen und
Entleeren bei geringstem Aufwand ermöglicht. Ein An-
schließen, Entfernen und Auswechseln der Pumpe er-
fordert kein Entleeren des Heizkörpers.
[0008] Die Anzahl der Komponenten ist gering, der In-
stallationsaufwand ist verringert und eine Serienproduk-
tion wird ermöglicht.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen aufgeführt. Ausführungs-
beispiele der Erfindung sind in den Zeichnungen darge-
stellt und werden im folgenden näher beschrieben. Es
zeigen:

Figur 1 eine Anschlussvorrichtung mit angeschlosse-
ner Pumpe;

Figur 2 eine Anschlussvorrichtung mit angeschlosse-
nem Überbrückungsteil.

[0010] Die Anschlussvorrichtung 1 weist ein Gehäuse
(Vorrichtungskörper) 2 aus Metall oder Kunststoff auf,
das im wesentlichen die Form eines "H" besitzt mit zwei
zueinander parallel im Abstand angeordneten kurzen
Rohrkörpern 3, 4, die durch eine mittlere Verbindungs-
brücke 5 aneinander angeformt sind. Der erste Rohrkör-

per 3 bildet zwischen seinem Einslassstutzen 3a und sei-
nem Auslassstutzen 3b einen Wasserauslasskanal 6,
wobei der Einlassstutzen 3a am Auslass 7 eines Heiz-
körpers 8 und der Auslassstutzen 3b am Rücklauf einer
Heizungseinrichtung (Wärmequelle, insbesondere Heiz-
kessel) befestigbar ist. An der der Verbindungsbrücke 5
abgewandten Seite des ersten Rohrkörpers 3 ist ein ab-
sperrbarer Auslass 9 angeordnet, der zum Auslasskanal
6 führt und an dem ein Ventil insbesondere ein Thermo-
statventil, eine Messeinrichtung, eine Pumpe oder ein
Schlauch anschließbar ist.
[0011] Der zweite Rohrkörper 4 bildet zwischen sei-
nem Einlassstutzen 4a und seinem Auslassstutzen 4b
einen zum Wasserauslass 6 parallelen Wassereinlass-
kanal 10, wobei der Einlassstutzen 4a am Vorlauf der
Heizeinrichtung und der Auslassstutzen 4b am Einlass
11 des Heizkörpers anschließbar ist. Der Wassereinlass-
kanal 10 ist nicht durchgängig sondern bildet eine Um-
leitung in Form von zwei zur
Wassereinlasskanalfließrichtung rechtwinklig und zuein-
ander parallel abgehenden Leitungen 12, 13 die zu einer
Absperreinrichtung 14 führen, die einen Drehschieber
14a aufweist, mit dem beide Leitungen 12, 13 verschließ-
bar sind. Die Absperreinrichtung 14 bildet als Schnittstel-
le einen seitlichen Serviceadapter, an dem außenseitig
eine Pumpe 15, insbesondere über einen Bajonettver-
schluss lösbar befestigbar ist. Der Vorlauf der Heizung
fließt damit durch die Leitungen 10, 12 und 13 über die
Pumpe zum Heizkörper 8. Alternativ kann die Pumpe 15
mit ihrem Gehäuse 15a auch unlösbar insbesondere ein-
stückig mit dem Vorrichtungsgehäuse 2 verbunden sein,
so dass sie ein integrierter Bestandteil der Vorrichtung 1
ist.
[0012] Soll die Pumpe am Adapter, bzw. an der Ab-
sperrvorrichtung 14 angeschlossen oder gewechselt
werden, so braucht zuvor nur das Ventilstellglied (insbe-
sondere aus einer Keramikscheibe) 14a geschlossen zu
werden, so dass beim Anschließen oder Wechseln Hei-
zungswasser nicht ausfließen kann. Ist eine Pumpe 15
angeschlossen, so kann durch ihre Regelung die Tem-
peratur des Heizkörpers 8 geregelt werden, ohne eines
Ventils insbesondere eines Thermostatventils zu bedür-
fen.
[0013] Das Überbrückungsteil 17 (Figur 3) weist einen
äußeren Handgriff 18 auf, der mit dem Ventilstellglied
14a der Absperrvorrichtung 14 verbunden ist, so dass
die Absperrvorrichtung 14 von Hand verstellbar insbe-
sondere zu öffnen und zu schließen ist.
[0014] Im oder am Wasserauslasskanal 6 und/oder im
oder am Wassereinlasskanal 10 ist ein Temperatursen-
sor und/oder ein Strömungssensor 20, 21 angeordnet.
[0015] Für den Fall, dass eine Pumpe an der Vorrich-
tung und damit am Wärmeübertrager bzw. am Heizkör-
per angeschlossen ist, hat diese Pumpe die Wirkung ei-
ner dezentralen Pumpe, d. h. es ist eine Pumpe nur für
den einen Heizkörper bzw. für den einen Wärmeübertra-
ger vorgesehen. Hierbei bedeutet die Zuordnung einer
dezentralen Pumpe zu einem Wärmeübertrager, dass je
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eine Pumpe, insbesondere eine Pumpe alleine pro Wär-
meübertrager vorgesehen ist, um für den Fluidfluss durch
den Wärmeübertrager zu sorgen. Hierbei kann eine de-
zentrale Pumpe unmittelbar räumlich bei einem Wärme-
übertrager angeordnet sein, wie es von der Anordnung
üblicher Thermostatventile bekannt ist, also beispiels-
weise im Vorlauf, oder auch im Rücklauf. Dies ist jedoch
nicht zwingend notwendig. Eine dezentrale Pumpe kann
irgendwo in einem Teilnetz eines Rohrnetzes angeord-
net sein, in dem sich nur die wenigstens eine dezentrale
Pumpe und der zugeordnete Wärmeübertrager befin-
den. Somit können z.B. alle dezentralen Pumpen aller
Wärmeübertrager auch räumlich zentral angeordnet
sein, z.B. in der Nähe eines Wärmeerzeugers, beispiels-
weise im Keller eines Gebäudes.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Anschließen eines Heizkörpers
(8) an den Vor- und Rücklauf einer Heizungseinrich-
tung eines Gebäudes, mit den Merkmalen

- eines Wassereinlasskanals (10) mit einem Ein-
lass- und einem Auslassstutzen (4a, 4b), wobei
am Einlassstutzen (4a) der Vorlauf der Heizein-
richtung und am Auslassstutzen (4b) der Einlass
(11) des Heizkörpers (8) befestigbar ist,
- eines Wasserauslasskanals (6) mit einem Ein-
lass- und einem Auslassstutzen (3a, 3b), wobei
am Einlassstutzen (3a) der Auslass (7) des
Heizkörpers und am Auslassstutzen (3b) der
Rücklauf der Heizungseinrichtung befestigbar
ist,
- mindestens eines seitlichen Anschlusses (4c)
am Wassereinlasskanal (10) und/oder am Was-
serauslasskanal (6) zwischen dem Einlass- und
Auslassstutzen

dadurch gekennzeichnet, dass der Wasserein-
lasskanal (10) und/oder der Wasserauslasskanal (6)
zwischen seinem Einlass- und Auslassstutzen eine
Umleitung mit zwei Anschlüssen (12, 13) zu dem
seitlichen Anschluss (4c) aufweist, wobei die beiden
Anschlüsse (12, 13) über eine Absperreinrichtung
(14) mit einer Pumpe (15) verbunden sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pumpe (15) mit dem Vor- und
Rücklauf der Umleitung über die Anschlüsse lösbar
verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absperreinrichtung (14) ei-
nen Drehschieber aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasserein-

lasskanal (10) und der Wasserauslasskanal (6) je-
weils mit den Ein- und Auslassstutzen vom selben
Vorrichtungskörper (2) gebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass beim Wasserein-
lasskanal (10) Ein- und Auslassstutzen (4a, 4b) mit-
einander fluchten.

6. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass beim Wasseraus-
lasskanal (6) Ein- und Auslassstutzen (3a, 3b) mit-
einander fluchten.

7. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ein- und Aus-
lassstutzen (4a, 4b) des Wassereinlasskanals (10)
und die Ein- und Auslassstutzen (3a, 3b) des Was-
serauslasskanals (6) zueinander parallel angeord-
net sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Wassereinlasskanal (10) und dem Wasserauslass-
kanal (6) eine Verbindungsbrücke (5) des Vorrich-
tungskörpers angeformt ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ihr Körper in einer
Seitenansicht H-förmig ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe (15) in-
nerhalb des Körpers der Vorrichtung angeordnet
ist/sind.

11. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass am Wasserein-
lasskanal (10) und/oder am Wasserauslasskanal (6)
ein Anschluss zum Füllen und/oder Entleeren ange-
ordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Achsen aller
Stutzen und Anschlüsse in derselben Ebene liegen.

13. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass im oder am Was-
serauslasskanal (6) und/oder im oder am Wasse-
reinlasskanal (10) ein Temperatursensor und/oder
Strömungssensor (20, 21) angeordnet ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe (15)
über einen Bajonettverschluss an der Vorrichtung
oder an der Absperreinrichtung (14) befestigt ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 16, da-
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durch gekennzeichnet, dass am seitlichen An-
schluss (4c) ein Überbrückungsteil (17)
anschließbar ist, durch das die Anschlüsse der Um-
leitung (12, 13) miteinander verbunden sind.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch das Überbrückungsteil (17)
das Ventilschließglied der Absperrvorrichtung (14)
von Hand betätigbar ist.

Claims

1. Apparatus (1) for connecting a radiator (8) to the in-
flow line and return line of a heating device of a build-
ing, having the features:

- of a water inlet duct (10) with an inlet stub (4a)
and an outlet stub (4b), it being possible for the
inflow line of the heating device to be fastened
to the inlet stub (4a) and for the inlet (11) of the
radiator (8) to be fastened to the outlet stub (4b),
- of a water outlet duct (6) with an inlet stub (3a)
and an outlet stub (3b), it being possible for the
outlet (7) of the radiator to be fastened to the
inlet stub (3a) and for the return line of the heat-
ing device to be fastened to the outlet stub (3b),
- of at least one lateral connector (4c) on the
water inlet duct (10) and/or on the water outlet
duct (6) between the inlet stub and the outlet
stub,

characterized in that, between their/its inlet stub
and outlet stub, the water inlet duct (10) and/or the
water outlet duct (6) have/has a bypass with two con-
nectors (12, 13) to the lateral connector (4c), the two
connectors (12, 13) being connected via a shut-off
device (14) to a pump (15).

2. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the pump (15) is connected releasably to the
inflow line and return line of the bypass via the con-
nectors.

3. Apparatus according to Claim 1 or 2, characterized
in that the shut-off device (14) has a rotary slide.

4. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the water inlet duct (10) and
the water outlet duct (6) are formed in each case with
the inlet stubs and outlet stubs by the same appara-
tus body (2).

5. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that, in the water inlet duct (10),
the inlet stub (4a) and the outlet stub (4b) are flush
with one another.

6. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that, in the water outlet duct (6),
the inlet stub (3a) and the outlet stub (3b) are flush
with one another.

7. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the inlet stub (4a) and the out-
let stub (4b) of the water inlet duct (10) and the inlet
stub (3a) and the outlet stub (3b) of the water outlet
duct (6) are arranged parallel to one another.

8. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that a connecting bridge (5) of the
apparatus body is integrally formed between the wa-
ter inlet duct (10) and the water outlet duct (6).

9. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that its body is of H-shaped con-
figuration in a side view.

10. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the pump (15) is arranged
within the body of the apparatus.

11. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that a connector for filling and/or
emptying is arranged on the water inlet duct (10)
and/or on the water outlet duct (6).

12. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the axes of all stubs and con-
nectors lie in the same plane.

13. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that a temperature sensor and/or
a flow sensor (20, 21) are/is arranged in or on the
water outlet duct (6) and/or in or on the water inlet
duct (10).

14. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the pump (15) is fastened via
a bayonet closure to the apparatus or to the shut-off
device (14).

15. Apparatus according to one of Claims 3 to 16, char-
acterized in that a bridging part (17) can be con-
nected at the lateral connector (4c), by way of which
bridging part (17) the connectors of the bypass (12,
13) are connected to one another.

16. Apparatus according to Claim 15, characterized in
that the valve closure member of the shut-off appa-
ratus (14) can be actuated by hand by way of the
bridging part (17).
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Revendications

1. Dispositif (1) pour raccorder un corps chauffant (8)
à l’alimentation et au retour d’un appareil de chauf-
fage d’un bâtiment, comprenant les caractéristiques
suivantes :

- un canal d’entrée d’eau (10) avec une tubulure
d’entrée et une tubulure de sortie (4a, 4b), l’ali-
mentation de l’appareil de chauffage pouvant
être fixée au niveau de la tubulure d’entrée (4a)
et l’entrée (11) du corps chauffant (8) pouvant
être fixée à la tubulure de sortie (4b),
- un canal de sortie d’eau (6) avec une tubulure
d’entrée et une tubulure de sortie (3a, 3b), la
sortie (7) du corps chauffant pouvant être fixée
à la tubulure d’entrée (3a) et le retour de l’appa-
reil de chauffage pouvant être fixé à la tubulure
de sortie (3b),
- au moins un raccord latéral (4c) au niveau du
canal d’entrée d’eau (10) et/ou au niveau du ca-
nal de sortie d’eau (6) entre la tubulure d’entrée
et la tubulure de sortie,

caractérisé en ce que le canal d’entrée d’eau (10)
et/ou le canal de sortie d’eau (6) présentent, entre
sa tubulure d’entrée et de sortie, une conduite de
contournement avec deux raccords (12, 13) allant
au raccord latéral (4c), les deux raccords (12, 13)
étant connectés à une pompe (15) par le biais d’un
dispositif d’arrêt (14).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la pompe (15) est connectée de manière
amovible à l’alimentation et à la sortie de la conduite
de contournement par le biais des raccords.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le dispositif d’arrêt (14) présente un tiroir
rotatif.

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le canal d’en-
trée d’eau (10) et le canal de sortie d’eau (6) sont
chacun formés avec les tubulures d’entrée et de sor-
tie du même corps de dispositif (2).

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la tubulure
d’entrée et la tubulure de sortie (4a, 4b) du canal
d’entrée d’eau (10) sont alignées l’une avec l’autre.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la tubulure
d’entrée et la tubulure de sortie (3a, 3b) du canal de
sortie d’eau (6) sont alignées l’une avec l’autre.

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications

précédentes, caractérisé en ce que les tubulures
d’entrée et de sortie (4a, 4b) du canal d’entrée d’eau
(10) et les tubulures d’entrée et de sortie (3a, 3b) du
canal de sortie d’eau (6) sont disposées parallèle-
ment les unes aux autres.

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’entre le canal
d’entrée d’eau (10) et le canal de sortie de (6) est
formé un pont de liaison (5) du corps de dispositif.

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que son corps est
réalisé en forme de H en vue de côté.

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la pompe (15)
est disposée à l’intérieur du corps du dispositif.

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un raccord de
remplissage et/ou de vidange est disposé au niveau
du canal d’entrée d’eau (10) et/ou au niveau du canal
de sortie d’eau (6).

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les axes de tou-
tes les tubulures et de tous les raccords sont situés
dans le même plan.

13. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un capteur de
température et/ou un capteur d’écoulement (20, 21)
sont disposés dans ou sur le canal de sortie d’eau
(6) et/ou dans ou sur le canal d’entrée d’eau (10).

14. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la pompe (15)
est fixée au dispositif ou au dispositif d’arrêt (14) par
le biais d’une fermeture à baïonnette.

15. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
3 à 16, caractérisé en ce qu’une pièce de pontage
(17) peut être raccordée au raccord latéral (4c), la-
quelle permet de relier l’un à l’autre les raccords de
la conduite de contournement (12, 13).

16. Dispositif selon la revendication 15, caractérisé en
ce que l’organe de fermeture de soupape du dispo-
sitif d’arrêt (14) peut être actionné à la main par le
biais de la pièce de pontage (17).
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